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Handhabung der Fahrzeuge
im THW. Im praktischen Teil
ging es laut einer Pressemittei-
lung um das Abschleppen von
liegengebliebenen Lastwagen.
Die vergangenen Winter hat-
ten gezeigt, wie oft auf deut-
schen Autobahnen Lkw witte-
rungsbedingt nicht weiter
kommen und dann den ge-
samten Autobahnverkehr
zum Stocken bringen.

Die kniffligste Aufgabe des
Tages bestand darin, einen 18
Tonnen schweren Mehr-
zweckkraftwagen durch einen
eng abgesteckten Parcours zu

manövrieren. Mit einem Uni-
mog ging es dann durch Was-
serhindernisse, über Baum-
stämme und steile An- und Ab-
stiege.

Ladung gut gesichert
Auch mit dem Thema La-

dungssicherung beschäftigten
sich die Teilnehmer. Zu vielen
Unfällen kommt es durch un-
gesicherte oder falsch gesi-
cherte Ladung. An dieser Stati-
on mussten Behälter und Ge-
genstände unterschiedlicher
Form und Größe gesichert
werden, um ein Verrutschen

zu verhindern. Am Abend gab
es noch eine Seilwindenaus-
bildung, in der ein umgefalle-
ner Gelände-Lkw der Bundes-
wehr wieder auf die Räder ge-
bracht werden musste. Der
Sonntag stand unter dem The-
ma Marschverband. Mit allen
Fahrzeugen in einem Verband
ging es über die Panzerring-
straße. Dabei galt es, die Ab-
stände zu halten, auf den Hin-
termann achten und um die
Koordination per Handzei-
chen – denn auch das Fahren
in einer Kolonne will gelernt
sein. (hro)

SCHWARZENBORN. Knifflige
und anspruchsvolle Aufgaben
hatten 30 Kraftfahrer des
Technischen Hilfswerks
(THW) zu bewältigen, die an
einer gemeinsamen Übung
der Geschäftsführerbereiche
Homberg und Gelnhausen auf
dem Standortübungsplatz in
Schwarzenborn teilnahmen.

Das Ausbildungswochenen-
de begann mit einer Theorie-
einheit zur Auffrischung der
Rechte und Pflichten eines
Kraftfahrers sowie die Unter-
weisung in Fahrten mit Son-
der- und Wegerechten und die

Geschick am Lenker gefragt
THW-Kraftfahrer absolvierten Ausbildungswochenende auf Standortübungsplatz

Gut gerüstet für Einsätze: Auf dem Standortübungsplatz in Schwarzenborn absolvierten 30 Mitglieder des THW eine Ausbildung mit
Großfahrzeugen. Foto: privat

turen mit Michelsberger Ton
gestaltet. Geleitet werden die
Kurse diesmal von Ciaire Tour-
olle und Gabriele Boulanger
(Malerei), Jörg Hoefer (Druck
Grafik), Delia Henss (Keramik)
und Christine Ermer (Holz-
bildhauerei).

Die Sommerwerkstatt ist
eine Kooperationsveranstal-
tung der Volkshochschule mit
dem Kunsthaus Michelsberg
und der Stadt Schwalmstadt.
Sie wird von der Kreissparkas-
se und der Stadtsparkasse
Schwalmstadt gefördert. (sro)
• Die Abschluss-Ausstellung ist
für Samstag, 30. Juli, ab 16 Uhr
geplant.
• Kontakt und Informationen:
vhs Schwalm-Eder, Parkstraße
6, Homberg, Tel. 0 56 81/77 50
oder vhs@schwalm-eder-
kreis.de

MICHELSBERG. Diesen Sams-
tag (23.7.) beginnt die 24. Som-
merwerkstatt in Michelsberg,
mit vier Workshops und fast
40 Teilnehmern. Auch in die-
sem Jahr ermöglichen die Ver-
anstalter vier Flüchtlingen,
die in Michelsberg leben, als
Gäste mitzumachen. Damit
möchten die vhs und das
Kunsthaus einen Beitrag zur
Willkommenskultur leisten.

Im Malsaal des Kunsthauses
von Delia Henss findet wie im-
mer der Malworkshop statt, in
der darunterliegenden Druck-
werkstatt entstehen Druck-
grafiken. Die Holzbildhauerei
ist wieder im Dorfgemein-
schaftshaus aktiv und im La-
ger des ehemaligen Bräuti-
gam’schen Dorfladens sowie
im Zelt auf der Wiese neben
dem Kunsthaus werden Skulp-

Arbeiten mit Holz,
Farben und Ton
24. Sommerwerkstatt beginnt in Michelsberg

sieren zu lassen. Zur Typisie-
rung werden beim Blutspen-
den zusätzlich 10 ml Blut ab-
genommen, damit die Gewe-
bemerkmale analysiert und
festgestellt werden können.

Für Patienten mit Leukämie
oder angeborenen Immunde-
fekten sei eine Blutstammzell-
beziehungsweise eine
Knochenmarktransplantation
die letzte Hoffnung auf Gene-
sung, heißt es in einer Mittei-
lung. Um überhaupt eine
Stammzell- oder Knochen-
markspende vorzunehmen,
müssen die Gewebemerkmale
von Spender und Empfänger
genau übereinstimmen. (lbr)

HOMBERG. Das Rote Kreuz
sucht Blut- und Stammzellen-
spender: Am heutigen Don-
nerstag, 21. Juli, findet in der
Homberger Stadthalle
von 16.30 bis 20.30 Uhr eine
Blutspende statt.

Zum Spenden werden alle
gesunden Frauen und Männer
im Alter von 18 bis nunmehr
72 Jahren eingeladen. Erst-
spender dürfen maximal das
64. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Spender müssen einen
amtlichen Ausweis mit Licht-
bild vorzeigen.

Bei dem Termin besteht au-
ßerdem die Möglichkeit, sich
als Stammzellenspender typi-

Heute Blut spenden
Typisierung ab 16.30 Uhr in Homberger Stadthalle

BAD ZWESTEN. Unbekannte
haben ein Trekkingrad vor der
Hardtwaldklinik II in Bad
Zwesten gestohlen.

Nach Angaben der Polizei
knackten die Unbekannten
das Bügelschloss des schwarz-
grauen Rads der Marke Wino-
ra zwischen Montag, 19 Uhr,
und Dienstag, 8 Uhr.

Ein Patient der Klinik hatte
das Rad an einem Fahrradstän-
der angeschlossen.

Der Wert des Fahrrads be-
trägt 300 Euro. (lbr)

• Hinweise: Polizei Fritzlar,
Tel. 05622/99660

Diebe stahlen
Rad vor Klinik
in Bad Zwesten

BISCHHAUSEN. Einbrecher
haben Getränkekisten und
Kleingeld aus einer Anglerhüt-
te in Bischhausen gestohlen.

Wie die Polizei mitteilt, be-
merkten Vereinsmitglieder ei-
nes Angelvereins am Dienstag
um 16 Uhr, dass das Vereins-
heim aufgebrochen wurde.

Zusätzlich wurde ein im
Vereinsheim aufgestellter Ge-
tränkeautomat aufgebrochen
und das Wechselgeld entnom-
men. Es entstand ein Schaden
von 4000 Euro. Der Wert der
Beute liegt bei 100 Euro. (lbr)
• Hinweise: Polizei Homberg
unter Tel. 05681/7740

Einbrecher
erbeuteten Geld
und Getränke

WERNSWIG. Unbekannte ha-
ben vergeblich versucht, in
ein Vereinsheim im Turnhal-
lenweg in Wernswig einzubre-
chen.

600 Euro Schaden
Nach Angaben der Polizei

versuchten die Täter im Zeit-
raum zwischen Samstag, 14
Uhr, und Dienstag, 17.45 Uhr,
mit Hebelwerkzeug zwei Kel-
lertüren zu öffnen.

Der Schaden wird von der
Polizei auf 600 Euro geschätzt.
(lbr)
• Hinweise: Polizei Homberg,
Tel. 05681/7740

Einbrecher
scheiterten an
Kellertüren

hinsichtlich eines besseren
Lärmschutzes an der A 49 zu
besprechen. Dieser Informati-
ons- und Meinungsaustausch
sei „extrem ernüchternd“ ge-
wesen.

Mehr Initiativen
Das Thema Lärmschutz an

den Autobahnen werde,
schreibt Schumann, in Nord-
hessen zunehmend auch von
anderen Kommunen und wei-
teren betroffenen Initiativen
der Anwohner aktiv aufgegrif-
fen. Er nennt dazu die Bemü-
hungen um Tempo 100 auf
der A 49 bei Kirchbauna, For-
derungen nach Tempolimits
auf der A 7 aus Guxhagen,
Knüllwald und Fuldabrück,
die IG Lärmschutz pro Zweh-
ren in Kassel. (ula)

EDERMÜNDE. Nur wenn alle
Ziele für den Lärmschutz ent-
lang der A 49 weiterhin enga-
giert und mit Nachdruck ver-
folgt werden, sind auch Ver-
besserungen erreichbar. Da-
von ist Günther Schumann,
Sprecher der Interessenge-
meinschaft Lärmschutz (IgL)
an der A 49 in Edermünde, in-
zwischen überzeugt.

Über den derzeitigen Stand
der Dinge in Sachen verbesser-
tem Lärmschutz informiert
die IgL am heutigen Donners-
tag, 21. Juli, ab 19.30 Uhr im
Vereinsheim am Hahn (Sport-
platz), in ihrer Sitzung.

Laut Schumann hatte Eder-
mündes Bürgermeister Tho-
mas Petrich zwischenzeitlich
einen Termin mit Hessen Mo-
bil, um die aktuellen Themen

Weiter engagiert für
mehr Lärmschutz
Initiative in Edermünde trifft sich heute wieder VERNA. Mehrfachunfall auf

der B 254 bei Verna: Laut Poli-
zei wollte ein 44-Jähriger aus
Remsfeld am Mittwoch um 12
Uhr mit seinem Wagen in
Richtung Schwalmstadt fah-
rend nach links auf einen
Feldweg abbiegen.

Ein 20-Jähriger Autofahrer
aus Homberg habe nicht gese-
hen, dass der 44-Jährige abbie-
gen wollte und überholte. Es
kam zum Zusammenstoß. Der
Volvo des 20-Jährigen blieb
am Straßengraben der Gegen-
fahrbahn liegen.

Die Polizei sicherte die Un-
fallstelle aber ein 27-Jähriger
aus Ahnatal fuhr dennoch mit
seinem Auto in den Skoda am
Straßenrand hinein. Verletzt
wurde niemand. Insgesamt
entstand ein Schaden von
13 000 Euro. Öl und Benzin lie-
fen in einen nahen Bach. (lbr)

27-Jähriger fuhr
in Unfallauto
bei Verna
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